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sFrühjalsrss und Sommertoilettcn.)
diesen Tagen, in denen man manchmal Frau Sorge
durch die Straßen der Stadt schleichen zu sehen glaubt, wird
ein Ereignis im Reiche der Mode den Glauben an die unverwüstliche wirtschaftliche Kraft unserer alten, erbgesessenen
Geschiiftshänser neu beleben und das Wort ,,Wien bleibt
Wien« neuerdings zu Ehren bringen« Ein alte-s, vornehmes
Tantenlrteiderhaus in Mariahilf, in dem schon die Großmutter einlrauste, als sie den Großvater nahm, eröffnet am
lö. April seine bedeute-ils erweiterten, Vom Architeliten
L i.ebl, einer littnstlerischen Autorität auf diesem Gebiete,
neu ringt-richteten Raume in der Mariahilferstraße l()l). Der
Firmenchesß Herr Böla Sonnens.eld, hat wahrlich mit
sein-en Mitteln nicht gespart, unt nur ja den Wienern eine
Seheuswürdiglieit e r st e n R a n g e s, wie sie« heute vielleicht kein zweites Wiener Geschäftshaus zu bieten vermag,
erstehen zu lassen. Schon das in rnystisehcr Farbenpracht
leu-.·htende, die Parterrek und Mezzaninfront umfassendeZtiesemiortal mit seinen aus Neusilber getriebenen Fensterralnnen nnd seiner überraschenden Harmonie von Metall
sarldigem Glas und materischem Marmor ist eine Neuheit,
welche Schule machen wird. Die wahrhaft prachtvollen
Empfang-stimme strahlen in hellstexn Zitroitetigelli, silbernmralstnte Spiegel grüßen von den Wänden, silberne Putti
gut-lieu ans reisenden Nischen,» die eingebornen Kästchen entziehen varerst die Waren dem Blicke des Vesuchers; reiche
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Mariahitscrsttasze tote

Stitiliiriese, smarmorne Wandoerlileidnngem ,Kriit-illtister,
;
IRS-en
-5- «
»
Heim Ren-U
Vorhänge- ,an-3 Samt und Seide, Plastilien in Silber verleihen den Empfaugs- und Verliaiifsräumen das Gepräge Crepegtirtel von einerweißcm ges-:5«,n.itenen Beinschnalle
ge- Schmißdes Kleides besteht, ist besrn de s als Teagown
miisealer Prnnlisäle. Um den Saal
im Mezzanin halten. ,—-— Ich verweile bei einein weissen Jumperbluschen, zuempfehlen "-- Zu einer Reiseauss r l i
eh Ehillon
a trug r r sclslieszender
gruppieren sich die in verschiedenen Farben gemalt-en das schwarze Jntarsiazeichnnngen zeigt und mit dem Plissee,
es zu
elört ein sesiher, setz-i
in der SclweitJ
traulichen Probiernisehen,-die glänzend erleuchtet und mit rötlicheu zusammen wie ein einheitlithes Kleid wirkt.
Gloilienmantel aus feinstem Rip5.
Ein gefälliger Spiegel
—altem modernen Komfort ausgestattet sind. Für- eine Prachtooll, stir die Kriean und die kommenden Frühlingseigtrnir ein junges Mädchen, das ein poctisches blaues
detaillierte Beschreibung mangelt hier der Raum
seste geeignet ein tangofarbenes CrepeiMarocainlileid die Nipsitleid probiert, welches mit stoeisten
—,—- die
Seidenbijrtchen geWienerinuens werden in Massen hinstrbnten, unt die neue runden Godcts rnit- eehier Tut-Anch-Amon-Sti"clierei, dazu
putzt und mit-»wesiszen. höflichen Man«schetten« versehen ist-kSehenswiirdiglieit, diese Silberphantasie eines neneWege ein sehr lileidsameo Umlegeliragerl
Eine Neuheit, die die Der Chef zeigt mir noch mit Stolz seine schier unerschöpfliche
—— bildet.
weisenden Künstlers selbst inAngenschein zu nehmen.
Reuaissance einer entztiilieuden Mode
welche vor
Auswahl von —Sonnrterblus-en, die ans Maranisette, Seide,
."
Fittheute seien nur einige der herrlichen Kleiderschätze Jahren alle begeisterte, ist die .,lntnte, goldijberfreppte Alpalra, vScidentrilrot-, Gase nnd Tttll
mit Spitzenjiibots,
erwähnt, die übrigens schon vor der Eröffnung in den Blumenapplilration als einziger Schmuck
tin-d neuartigen Plisseesiintnchen verfertigt sind.
Haarsäumchsn
auf einem
Mezzaninräinnliclilreiten«zu sehen nnd zu kaufen sind.
schwarzen Crepe SlJtarocainssllcid
denen nicht eine der-anderen gleicht Auch die setzt so
—«— Eine braune l.lni-"Creoe
von
—Da ist ein weißes Alpalialileid mit anfgesetzten blauen de Cl)ine-Toilette, deren Reiz in der komplizierten Art, die alrtnellen bunten Jumpers, die
lanan Casaqnes und das
Taschen, die Schoß mit seitlich eingelegten Falten, der blaue Plissees zu schen, die Obertaille
zu ziehen,· und in dem ganzen neue Illuroeaintrilrot schiert nicht.
E rilia S eld e n. -:«
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Vor gewerbatärilaentle sinnt For
DemantenMenschermitermqister
nnd Meisters-ine- Wiens :-:
veranstaltet
den 8. nnd Mittwoch den 9. Arn-il m2it,s"
am Dienstag
4 bis 7 Uhr
M
im Kur-seiten der Stadt
von
1..
c Z M Wien.
abenle seine
studtpath
unter Mitwirkung dor- Ranzertlcopella R Alexander-.
Karten tm Vor-vertraut Rom KY
An der Kasse Rom K.
Karten sind zu iradont Im Scheint-lotK
dos Runde-s l., Just-rnit- ottst«rnsses-10.
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Volkes nach seEnem Verbrauch von
Wahr-mer« das auch heute in
AJTRENITZ
der Epoche der FlrgzeioTe und der Radioelelitrizitiit nichts
die
hellen duftigen Sommertoiletten, die jetzt für
von
Für
seiner Geltun verloren hat«- Jede strau, dfe
Wer-ein tret Verzierung-streitedie Reise an die oberitalienischen Seen mitgenommen werden,
zur Erhaltung ihrer
Schönheit
Gesundung der
(übrigens uralten)
Die Qeliebthcit der Lebende-steil wächst zuselxiendss mit ihrer
hat Frau Berta Antat, diese Miedersclnjpferin par en- Körperpslegeun nicht eutraten will, modernen
wird sich mit dem täglichen
eeltenee, 4. Bezirk, Altargaretenstraße 25, eine neue Wieder»Bade zu Hause« nicht begnüge-m sondern nebstbei wenigstens Schönheit und ihrer Prahliliahilität Es erwies sich, daß sie
bei Autosahrien nicht heiß matten nnd
zumBetspiel
iype geschaffen, die fisclsbeintos unter dem Kleide völlig nneinmal in der Woche ins Tampfbad gehen-,
gegen
um sich einer natür- Konto und
siehtbar und ohne rückwärtige Verschnürang die idealste lichen Verjüngeriingsliur zu unterziehen Die-wenigen
Sturm wic- ein Palizersrsnnz gen-( ren. ---- Her
großen
Modelinie bildet- Jede Dame, die den Hüftenformer und Badeanstalten Wiens wurden durch den Krieg sehr mitgenommen Solon mondainer Lederbelxleidung
(Tnchlauben
»Vogne«
Busenschützer mit der Marbe »Antal« trägt, kann nicht
Das rotnehmste darunter-, das ,«.8euiralbad« in der Wah- Nr. 12,. Mattouihofs hat durch eine geniale Erfindung
genug
das Wohlgefühl rühmen, welches sie beim Reisen, Arbeiten, bnrggasse 20, wurde durch Vtschliasgnahme wertvoller Materialien reizende praktische Damenlederwcsten so gestalten daß sie
sehr geschädigt und es bedarer der anaufwendnng großer auch
sa beim bloßen Betrachten ihrer schlanlien Silhouette
als Sport-fachen verwendet werden können »Voane«
emp- Kapitalietn
um es der neuen nnd tatkräftigen Leitung (den führt auch eine große Auswahl
findet Trotz der Zartheit und Schmiegsamkeit des von Frau Direktoren
an Leder- und Sporthiiåens
nnd
Dr.
Müller
Leitsclierl
die
ermöglichen,
zu
Anstalt
Antal verwendeten Ijlaterials, das durch einen geistvollen in der alten
sowie eleganten Trotteurs nnd ist durch den Schnitt
Pracht wiedererstehen zu lassen«
seiner
Schnitt zu einem ästhetischen Genuß gewährenden Kunstwerk
Herrenröclre
Damenaclien
und
wohlbehannt Durch die
Ein neuerbautes Bad hätte es sich heute nicht leisten können,
geformt wird, sind die Artikel dieses Miedersatons von das
Regie«
ist
dieser
in
der
geringe
Oalon
bieten,
die
das
den
Lage,
,,Rentralbad«, das mit dem Künstlersinn
was
tu
Verseltener Dauerhaftigtreit.
E. s· et- und den Mitteln der Vorlirieastage erbaut wurde, seinen Gästen wöhntesten Ansprüchen genügende Lederbelrteidnng billig
an Luxus nnd modernem Komsort tu bieten vermag, Seine herzustellen
E« s. —t—
Innenraume sind in echt türkisehem Stil gestaltet nnd mit wunderirr-O
vollen Hondmalereien in littnstlerischen Farben- nnd Größen- Mai-s
oerhältnissen ausgestattet Welches Vergnügt-m in so" stilvoller
Umgebung im Anbliclte schöner Malereien nnd Situloturensein
Ganz- nnd Schwitzbad und dann seine Ruhe ans weichen Samtsosas Fu genießen Die Direktion hat keine Mittel geschart
um
das Bad auf eine vollständig hngienische und reinliche Grundlage
zu stellen und hat als Helfer das seit vielen Jahren bewahrte
illlttlllltttlttttllttiitlttitttltl
i
Personal und die in Wien geradezu berühmten Pediliüre Zwei
große Säle wurden tu neuen Vadeliabinen adaptiert. so daß das
lästige Warten in diesem Bade wegsallen wird. Während der
Konstituie- und
Montag sonst überall Karenztag ist, nimmt ihn das ,,Zentralbat-« als Badetag, an welchem ebenso wie Mittwoch
Donnerstag
Freitag und Sonntag von 8 bis l dem Badevergnügen nnd der
Futter-Satan
iibrigen Körperpflege gehuldigt werden kann: Samstag ist sogar
von 8 bis 5 Uhr Einlaß Erfrisclsitngs- nnd Frühstücksrhume
harren der Gäste, die die Bade- und sonstigen Prozednren hinter
Dem Bade angeschlossen isr der Frisicrsalon des bekannten
siihhabm
..--.
im Zentrums-u
Frist-ins Junke. In einem entziicltenden maurischen Säulengemache erhalten die Damen mode-raste Gesichtspslege mit den
Reinertrag-ritt
sinsten ,Kosmetiliet1, Ondulation nnd einem ans langen Haaren
täuschend frisierten Titus-Kopi. Meiäer Janlre zaubert in einem
besonderen modernst eingerichteten Haarfärberaurn
mit seiner
lltltttttttlttttltttttlttttlttltttltlti
nach eigenem Rezept aus echt türkisch-en Heime
her-gestellten
Haarfarbe »Henne Kains« die schönsten natürlichen Farben
Vom zartesten Blond bis zum tiefsten Schwarz hervor-. »Nein
graues Haar mehr !«, ist Jan s Devise und Tar. Unter Frau
Bandes
»tr- erblühen mit
site Pr ein-dritte Frifeurisincn
die dufngsien Frisurern oft hornplcttieri durch rafsirrirsrtcs
Haararbeiteng Gesichts- und Halsntassage mit den ·mod»e««rnst«enAppararen vollenden dieses Werk der Verjiingung
«B·s-. -sAustritt-ne arm diese Drum-innruquane 17.« I ti. Sei-reports arise-en

Gut-time Korfeuiedungskuufi.«

Seife zu beurteilen sei, ist

ein altes

«

«

«

«

Ei

s

Janke

le

’

m-

